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Entwicklung der Kinderzahlen im Schulbezirk Klosterschule 
 

Zu erwartende Einschulungen incl. der Prognose der Zuzüge: 
 

Einschulung: 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
        
Kinder laut Einwohnermeldestatistik: 89 86 81 76 69 73 55 
Prognose der Zuwächse: 10 15 20 25 30 35 40 
        

Summe: 99 101 101 101 99 98 95 
Tabelle 1: 

 

Aus den sich ergebenden Summen der zu erwartenden Einschulungen ergibt sich eindeutig, 

dass eine 4-zügige Grundschule im Schulbezirk eingerichtet werden muss und dass die 

Schule am Mausbergweg langfristig seine starken Schülerzahlen halten wird.  

 

Die zurückgehenden Kinderzahlen in den historisch gewachsenen Wohngebieten in der 

Kernstadt werden durch die intensive Bebauung der Neubaugebiete mehr als ausgeglichen. 

 

 

Begründung: 
 
Der Schulbezirk der Klosterschule umfasst nach Genehmigung der ADD zukünftig folgende 

statistischen Bezirke der Stadt Speyer: 113, 114, 115, 116, 181 und 182. 

 

 

Aktuelle Situation: 
 

Momentan liegen entgegen der Einwohnermeldestatistik für das kommende Schuljahr 2006 / 

2007 real 100 Anmeldungen vor. Eine Recherche hat ergeben, dass diese Zahlen sich wie 

folgt begründen: 

 

Einschulungen laut Einwohnermeldestatistik des Schulbezirkes:............ 89 

Zuzug von Kindern aus anderen Schulbezirken innerhalb Speyers:.......... 3 

Zuzug von Kindern aus dem Umland:........................................................   8 

Summe der Anmeldungen:......................................................................100 
 

Die Schulleitung rechnet bis zu den Sommerferien mit weiteren Anmeldungen von Kindern, 

die nach Bezug der Neubauten im Bezirk 181 und 182 angemeldet werden. 
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Eine aktuelle Auswertung der Einwohnermeldestatistik am 12.06.2006 ergab folgende Werte: 

 
Geburtszeitraum: 01.07.1999 - 

30.06.2000 
01.07.2000 - 
30.06.2001 

01.07.2001 - 
30.06.2002 

01.07.2002 - 
30.06.2003 

01.07.2003 - 
30.06.2004 

01.07.2004 - 
30.06.2005 

01.07.2005 - 
30.06.2006 

Einschulung: 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
        

Bezirk:        
113 12 12 12 10 14 9 6 
114 19 20 18 19 11 27 11 
115 15 10 4 9 7 7 7 
116 4 7 8 8 5 6 8 
181 8 15 13 9 8 10 14 
182 31 22 26 21 24 14 9 

        
Summe: 89 86 81 76 69 73 55 

Tabelle 2: 
 

Aufgrund der hohen Anmeldungen von momentan beobachteten Zuzügen wurde in 

Zusammenarbeit mit der Abteilung Stadtplanung die Wohnbebauungsentwicklung des 

Schulbezirkes genau analysiert: 

 
 
Wohnbebauungsentwicklung: 
 

Die Bezirke 113, 114 und 115 liegen im alten Stadtkern im Zentrum Speyers. Hier sind 

aufgrund einer dichten Bebauung keine größeren Veränderung in der Wohnbevölkerung zu 

erwarten. Geplant sind bis 2010 ca. 40 neue Wohneinheiten. 

 

Der Bezirk 116 erstreckt sich u.a. am Rhein entlang. Hier wird durch die aktuelle 

Uferbebauung ein Zuwachs von ca. 15 Wohneinheiten umgesetzt. 

 

Dahingegen sind die statistischen Bezirke 181 und 182 in einem großen Umbruch begriffen. 

Hier werden bis 2015 größere, ehemalige Industrieflächen und die Uferzonen des Rheins zu 

Wohnquartieren umgestaltet. 

Für den Bezirk 181 sind konkret 400 Wohneinheiten schon in Umsetzung und näherer 

Planung. 

Für den Bezirk 182 sind 140 Wohneinheiten in der Umsetzung und 200 weitere 

Wohneinheiten in der konkreten Planung bis 2015. 

 

Hinzu kommen ca. 60 Baulücken, die zur konkreten Nachverdichtung vorgesehen sind. 
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Zusammenfassung: 

Bezirk 113 bis 116     55 Wohneinheiten 

Bezirk 181    400 Wohneinheiten 

Bezirk 182    140 Wohneinheiten in der Umsetzung 

   200 Wohneinheiten bis 2015 

Nachverdichtung     60 Wohneinheiten 

  

Summe:    855 Wohneinheiten 
         Tabelle 3: 

Insgesamt erwartet damit der gesamt Schulbezirk ein Potential von ca. 850 neuen 

Wohneinheiten, die überwiegend in Einfamilienhäusern umgesetzt werden.  

 

Geht man nun davon aus, dass durchschnittlich pro Wohneinheit 1 Kind zuzieht oder 

geboren wird, so kann das Gebiet mit einem Zuwachs von rund 850 Kindern im Alter von 0 

bis 16 Jahren rechnen. Jüngere Kinder werden hier voraussichtlich stärker vertreten sein, als 

ältere und Familien mit Kindern älter als 16 Jahren ziehen selten in einen Neubau. 

 

Statistisch gesehen, ergibt sich eine durchschnittliche Jahrgangsverteilung von 50 Kindern 

pro Jahrgang, die dem Gebiet zuzurechnen sind.1  

 

Somit ist der Klosterschule bzw. dann der Schule am Mausbergweg in den einzelnen 

Jahrgängen ein Zuwachs von bis zu 50 Kindern zu prognostizieren. Zunächst werden die 

Zuwächse niedriger liegen, sich jedoch von Jahr zu Jahr – je nach Fertigstellung der 

Neubebauung auf 50 Kinder pro Jahrgang steigern.  

 

Zur Veranschaulichung nehmen wir eine Steigerung von 5 Kindern pro Jahrgang an. Daraus 

lassen sich folgende, zusätzliche Einschulungsdaten prognostizieren: 

 

Einschulung: 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
        
Prognose der Zuwächse: 10 15 20 25 30 35 40 
Tabelle 4: 

 

Die Zuwächse an einzuschulenden Kindern plus den heute schon in Speyer lebenden 

zukünftigen Erstklässlern ergeben die zu erwartenden Einschulungszahlen, die in Tabelle 1 

auf Seite 1 abgebildet sind. 

 

                                                 
1 850 / 17 = 50 ( 0 bis 16 Jahre entspricht 17 Jahrgängen) 


